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< « m l3'. Ma i in der Mittagsstunde trafen Ihre'
k-. k. Majestäten- mit Ihrer kaiserl. Hoheit der Erze-
Herzogin Clementine^ Prinzessin von Salerno, im
erwünschtesten Wohlseyn zu P rag , unter dem Zu-
strömen der.- Bewohner dieser Hauptstadt, ein, und
ge.?'hten> unter der Herzlichsien Bewillkoixmung der-
selben, im konigl. Schlosse abzusteigen., woselbst schon,
früher Ee. konigl. Hoheit der Herzog Albrecht von
Sachse l.-Tefchen, Se.. konigl. Hoheit der Prinz An-
wn von Sachsen mit Ihrer, kaiscri., Hoheit der Erz-^
Herzogin Theresia eingetroffen waren«.

Nachrichten aus Prag vom i5° d. M . , in de^
dortigen Zeitung,. melden Folgendes ^ „Gestern um-
«1 Uhr Früh geruhten Se. 3)>ajesiät der Kaiser die Auf-
wartung der Landesbehörden und des k., k. Militärs^
aNergnüdigst anzunehmen.. Um ^ Uhr Mittags lie-
ßen sich Ihre l . k. Majestäten den männlichen Adel,
und um 5 Uhr Abends die Damen vorstellen.. Hler-.
auf geruhten Ihre Majestät, die Kaiserin die Auf--
Wartung der Behörden und, des k. k.. Militärs zm
empfangen«, Die bei dieser Gelegenheit von Ih''em
k. k. Majestäten bewiesene Huld fesselte alle Herzen,
und begeisterte sie mit den ehrfurchtsvollsten und freu-
digsten Gefühlen. Abe.nds nach 6 Uhr zogen, in^
Folge allevchöchsier Erlaubniß/ die hier befindlichen-
milttaiischen Mu'lkbande!! ausdas Echlrs', stellten sich
m dem sogenannten Pa^adieögarten u> c?r der k. k.,
Burg auf /und malten abwechselnd Musik.. Eine

zahlreiche Menge Menschen hatte sich hierbei auf der-
Schloßstiege, und so weit man die Musik verneh»-
men konnte, versammelt, und als am Scklusse das>
beliebte Volkslied: „Gott erhalte unsern Kaiser" ,.
abgesungen wurde, so erscholl die Luft wiederholt
von dem allgemeinsten und lautesten Vivatrufe/ wa,--
durch sich die Anhänglichkeit der treuen Bewohnerdie--
ser Hauptstadt an̂  das erhabene Kaiserhaus auf das-
Unverkennbarste und Rührendste aussprach. Die Mu«-
sikbanden zogen zuletzt bei Fakelschein unter klingen-'
dem Spiele, durch die Höfe der k., k. B u r g , und so-
dann zurück hir.ab in die Stadt«"^

Se.^ k. k.. apostol̂ , Majestät haben mit aller»
höchster Entschließung vom 26. April d. I . , dew
Siedenbürgischen Thesaurarius,. Grafen Gabriel v..
Haller, seinem Wunsche' gemäss, in .Ruhestand zu^
versehen, und. demselben zum Beweise der besondern:
allerchö'chsten Zufriedenheit über seine eben so lang«-
wierig,n als eifrig geleisteten Dienste dasGroßkreuz des-
LeopoldordenS, allergnädigst zn verleihen; die'
durch desen Austritt erledigte Thesaurarius-Stelle mit^
dem derselben anklebenden Range eines Rathes beym:
Siebenbürgischen.Gübernium dem Hofrache der k. k,.
allgemeinen Hofkammer, Freiher'n Iosevh v̂  Mis--
ke, zu verleiben, und denselben unter Einem zuck'
geheimen Rache, mit Nachficht der Taxen , / m Gna«'
den zu. ernennen geruhet, ' ' '

Se. k.'k. Majestät haben den Catlsbadex Poil-

verwalter, Peter Puz , in Rücksicht seiner durch 4^'

Jahre in verschiedenen Dienst-Catbegorien dem Sma-
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te geleisteten treuen Dienste, sammt seiner ehelichen
«Nachkommenschaft i n den erbländischen Adelstand,
mit bem, Prädicate „von Treuenthal", ta^frey aller,
gnädigst zu erheben geruhet.

Die Erinnerungstage an die zur Zeit des Pfingst«
festes im Iuhxe i9oc), am 21. und 22. M a i / bei
Asvarn im Äiarchfeloe durch das Österreichische Kriegs-
heer gewo.nn'ene S tach t fallen bekanntlich heuer auf
diese 'Nehmlichen Tage deö Pfingsifesles. Das sel-
tene Zusammentreffe« der Zeiterinnerung an cin
dem Varerlande höchst theures rühmliches Ereigniß
feierte zum Voraus die Bürgerschaft Wiens da-
durch, daß sie Viertausend Gulden W. W. znsam-
nicnlegte, und diese zu den Kosten des im I n -
validen - Hause zu Wien aufgestellten großen Öhl«
gemahldes, von dem Mahlel Krafft, widmete, »vel-
ches den Memettt jener glorreich gewonnenen Schlacht
darstellt. Die Kui.de dieses patriotischen Gchhell-
kes, werden die dem Gemählde beigcfügtt'll Worte:
«Von den Bürgern Wiens", der Nachlvelt über-
liefern. (W. Z.)

A u s l a n d'
D e u t s c h l a n d .

Von Main, vom 5o. April. Öffentliche Blät«
ter enthalten folgendes aus Mannheim vom 2U Apri l :

„Sands Urtheil ist endlich gesprochen. Das
Zroßherzogliche Hofgencht hat ihn zum Tode verur-
theilt und dieses Urtheil ist von der Regierung bestä-
tigtworden. An welchem Tage und aufwelche Art er
hingerichtet werden soll, ist noch nicht bekannr."(S.Z.)

P r e u ß e n .

Die Berliner Polizei-Behörde hat bei sammt,
lichen Buchhändlern ein Veezeichniß ihrer Verlags -
und Commissions-Artikel aufnehmen lassen, bei wel-
cher Gelegenheit einige Werke, unter andern auch
t>as Buch: „Burschen-und Landsmannschaften, von
Haupr," coilßäcirr worden sind. Auch sind in eini-
gen Leihbibliotheken verschiedene schädliche Lesebücher
«nßscirt worden. (Ostr. B.)

F r a n k r e i c h .

2« der Nacht vom'7. auf den 6. d. M.wur«

de in der Naj>e der Tlnlerien ein neues Attentat
verübt, und da die Polizei vvn den» Plane früher
Kunde erhalten h^:re, der Thäter sogleich auf f r i -
scher Thar r-schafrer. Der Moniteur vom 3. ent-
hält darüber folgende Anzeige: „ I n der letzwersios»
senen Nachr nm i Uhr Morgens wurde ein Ind i -
viduum, Namens Gravier, ui'.cer einer von den Ar-
kaden der Gallerie, welch? den CarrolA'l-Platz von
der Rivoli-Scraße trennt, in dem Augenblick ergrif-
f e ; , , wo er ein Feuerw-rMck , welches über ein
Pfund Pul?er esstlMt, auf die Erde legde. - Er hat-
te es eben angezi'lndet, oder wollre es mittelst einer
brelnienden Cigarre anzünden. Dieses Individuum
ward sogleich zu dem Polizei-Commissar des Vier-
tels geführt und von dem königlichen Genecal-Pro-
kurator verhört; man fand in seiner Tasche Verse,
welche fürchterliche Drohungen gegen den König un>
die königliche Familie'enthielten." , '

D:e Gazette de France vom 6< gibt über obi-
gen Vorfall folgende nähere Details: „Da der Po-
lizei-Präfect, Graf Angles, Kunde erhalten hatte,
daß in dieser Nachr eine neue Explosion (bekanni-
lich war vor einigen Tagen schon eine ähnliche er-
folgt) in der Nä)e der Wohnung der Frau Herzo-
gin von Verry im Werke sei, verfügte er sich um
»o Uhr Abends nach den Tuilerien zu dem Hrn.
Marschall M^cdonald, der eben Dienst hatte, nach-
dem er zuvor alle erforderlichen Anstalten getroffen,
um den Bösewicht in f ^ Z i a n t i zu ertappen. Ei-
ne Viertelstunde nach Mitternacht kam ein Mensch,
leisen Trittes , unter die Arkade der 15«.i« ( l ^
1'^ckellk gegenüber, und legte dort einen Schwär-
mer (Kanonenschlag), der mit einem oder zwei Pfund
Pulver gefüllt war/ nieder. I n dem Augenblicke,
wo er mit Hülfe einer brennenden Cigarre die Lun-
te anstecken wollte, sielen die Polizei-Agenten über
ihn her und ergriffen ihn. Die braven Krieger von
der königlichen Garde eilten zur Hülse herbei. Ihre
Wuth erreichte den höchsten G.ad , und sie hatten
sich im ersten Augenblicke der Verwirrung bald au
den Polizcidienern selbst vergriffen. Als dieser Elen-
de auf de« Wache angekomme,» war, schrie er lau t !
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«Ich bin verloren!" und fiel ^ ohnmächtig zu B>^- l
den. Als er wieder zu sich gekommen, wurde er t
verhört. Er nennt sich Gravier, und warRegiinents: (
Zahlmeister im fünften Uhlanen-Regim.-nte. Er ist
ein kleiner, verwachsener Mann. Er hatte mehrere
Abschriften von einen» schrecklichen Gedichte gegen die <
königliche Familie in der Tasche. Diesen Morgen z
um 6 Uhr wurden, auf ein von Gravier gemachtes ,
Geständnis;, drei Personen verhaftet. Man nennt ,
»darunter einen Post - Conducieur Namens Bouton. !
Die trefflichen, von"d?m Marfchall Macdoilald ge-
troffenen Ai'stalteil haben zur FestnehnuingGravier's
wirksam beigerragen. Wir zweifeln (so schließt die
Gazette de France) übrigens keineswegs, daß uns
die Liberalen beweisen werden, daß die Meinung,
welch:'die schrecklichen Verse eiilZcgcben, die Mei-
lmng eines Einzelnen sei; der Mordversuch in der
Bourbon-Straße ist ja auch das Verbrechen eines
Einzelnen. So lange bis sie uns belehren, wie vie-
ler dergleichen einzelne Verbrechen es bedürfe, um
die Existenz einer verbrecherischen Verbindung dar-
zuthun, möge es uns vet-gännt seyn, dem Hrn. Po-
lizei-Prüfecten für seine Beninhung zu danken. Wir
dürfen, seinem Eifer sei's gedankt, hoffen, bald den
eiilzolnen An.stifternz oder wenigstens den Vollstre,
ckern dieser nächtlichen Feindseligkeiten einer verbor«
genen Regierung auf die Spur zu kommen, die auf
jeden Fall roil der verschieden is t , welche Hr. Ma-
dier de M^ntjau denuncirt hatte."

Die R ^ n o n v l ^ S versichert, die Ceilsur-Com-
mission habe ihr im Laufe des Aprils 127 Artikel
gestrichen, welche 4662 Zcilen, 37,45« Worte und
287,2^0 Buchstaben, die Puncte und Comma's un«
gerechnet, einhalten hatten.

Es soll jetzt bestimmt seyn, daß die Pairskam-
wer am i3 . W,n den ersten Bericht über Louvcls
Prozcsi, und nachher die Antrage des Generalpro-
curators aichoren wird. Dann soll Louvel in An-
klagestand ertturt, und zugleich über das Loos der
übrigen, beiläufig, ( ,^ ;F, l^ i^ t 'Ni6n^) in diese Sa-
che verwickelten Personen entschieden werden. Die
öffentliche Verhandlung des Prozesses dürste erst

nach Pfingsten Stattfinden, wennsouvelemen Ver-
theidiger erwählt, oder auf seine Weigerung das
Gericht ihm einen ernannt haben wird, (Ostr. B.)

S p a n i e n .
Pariser Blätter vom 9. Ma i (selche uns durH

außerordentliche Gelegenheit zugekommen sind) ent»
hatten folgende kurzgefaßte Nachrichten aus Madritz
vom 27. Apri l : „Sämmtliche Decöete der Corte5
werden nach und nach in Vollzug gebracht. M ib
Aurführung des D.klets in Bezug auf die Organisa«
tion der Nacionalgarde wird heute der Anfang ge-
machr. — Wir berichugen hicr diZ Liste der neue„
General-Adjutanten des Kön.igs; nachstehend ist sie
ossiziel: Die Gencrallieutenants Ballesteros, O'Do-
noju, Campo-Verde, Villacampa, I . Zayas; die
3)larechaur- de-Camp Ricgo und Quirega. — Die
Jesuiten sind aufgehoben. Die Mitglieder dieses Or-
dens erhalten taglich einen halben Piaster Pension,.—
Der neue Staatsrath ist in Thätigkeit. Die M i t -
glieder desselben sind beeidiget. — Don Canga Är--
guelles hat nun das Portefeuille des Finanz-Mini-
steriums defmitiv übernommen. — Alle Decrete der
Cortes, in Be/ug auf die amerikanischen Angelegen-
heiten , treten wieder in Kraft. — Das cönigliche
Decret in Bctrcff der spanischen Flüchtlinge, die sich
zu Josephs PaNei geschlagen hatten, ist offiziell be-
lannt gemacht; allein sie dürfen solange, bis die
Cortes nicht darüber entschieden haben, nicht nach
M'adnd kcimlien. — Das Corps der königlichen Ca«
radiniere hat dem Könige eine Glückwünschungs-
Adresje Übermacht, welche der Iü fa in Dcn.Carlos/
(^hcf dieses Corps, seinem königlichen Bruder über-
reichte." (Hicrdurch wiederlegt sich tat GcrÜHtrow
der Entfernung dieses Prinzen aus Madrid.)

Ein töl^lic^es Detrel r im 25. April besiehltm
! allen Provinzen/ in Fclae dcb Al t . 262 der Consti»

tulio»', die i) ationallnilizen ^u orgai.isiren. Ein
- zweites Dccr-t einhalt ein p^oriscrii'ä cs Reglement

über die Crrichiung und lttlü'.g dieser Milizen.
- l Auf Bef<^l des 5.cnigs scll die Ccnsiinm'on in
l den Fiirchspiclen des Reichs vc,i den Oltsgeiülichen
l ' af. Eo,!ll -Ul i^^eieuoglN/ in Nn meden, Ech^m
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«ow den Schullehrern, .auf den Universitäten durch
Professoren der Rechtswissenschaft, in allen Semina-
rien durch die Professoren der Philosophie, in allen
geistlichen« Nnterrichtsanstalten durck den Lehrer der
Philosophie oder den dazu am tauglichsten erfunde-
nen Lehrer öffentlich erklärt'werden..

I n Arragonien hatte, sich das Gerücht, daß
Frankreich Truppen an den Pyrenäen zusammengehe,
verbreitet, und so viel Eingang gefunden, daß der
M'ner^apitan deshalb einen Kurier nach Madrid
abschicken zu müssen glaubte. Indessen zeigte sich bald
nachher die Grundlosigkeit der lNachricht.

I n Navarra haben viele Einwohner und die-
Munizipalität von Pamplona eine Bittschrift an den
Könitzund die Regierungs- Junta unterzeichnet, um
Mina's?lbberufung zu begehren». Bekanntlich hatte
dieser General von, der Junta einen Verweis erHals-
ten,, weil er in Navarra eigenmächtig Truppen, aus«-
heben, und —.
Die provisorische, Junta,, welche sich zu, Pamplona im,
Augenblicke,, als die Constitun'on, verkündet-ward,,
( n , März),, gebildet,, wurde wegen Mangel an^Voll«,-
macht von den übrigen. Munizipalitattn der Provinz-
mcht anerk.annt, sondern eine neue, ernan»,l,, welche-
aus Abgeordnetem aller-Merindad's (Jerichtsspren-
!gel) zusammengesetzt-ward,, und am 7 .April in.Wirk-
samkeit trat. Die- Unterhandlungen^ die- deshalb ge-
pfiogen wurden,, und- mährend welcher die-Bürger-
Pamplona's- sich bewaffneten- und zwei Bataillons-

' Stadtgarden» bildeten,, zu deren Befehlshaber sie
den Marechall de Cämp,,DomTosephEzpeltta(Sohn
des vormaligen Vicekönigs),. ernannten, hatten An-
laß zu dem Gerüchte gegeben^ d.aß Unruhen inNü-

.varra. herrschten».
Selbst in den. Dörfer«'bilden sich jetzt, nach d e ^

Muster der Clubbs in der Hauptstadt und in andern.
Städten, patriotische Gesellschaft?«-. sO'^r.B.)

k. russischer Staatsrath, von Nom nach Wien. - ^
Herr Iostoh v. Possarelli, k. k. Baikal-Obereinneh-
mer, von Triest, eingek. Kap. Vorstc»>t Nr. lo . —
Herr Ignaz Fritsche, mit Sohn Ignaz, und Herr
Emanuel Vog l , Handelsleute, beide von Wien,
em.qek. Gvadi,'cha Vorstadt Nr. 2/ j .— Herr Vmzenz
Nesimann,. Handelsmann, von Triest, Wohnung un-
bek.annt>,

Den 20«. Herr Thomas Gasser, Fürst erzbie
schösiicker ftlzburgischer Truchses und Finanz «Sekre-
tär, und Frau Constanzia Reyer, Kaufmanns-Frau,,.
beide- von Triest, eingek. Kap. Vorstadt Nr, 10. —»..
Herr Ioseoh Vicentini, Wechsler,, mit Gatl i. l / vol^
Triest, Wohnung unbekannt».

Den 2i». Mlle.Luigi Pin«',,Missionäre, vo»,
Wien nach Triest'..

Den «3. Herr Graf v.Appong,. geheimer Rach>
und k« österr. Gesandter am großh. toskaniscken Hofe/
und Hr., Joseph Baslian,, Kurier des k. österr. Hrn^,
Gesand« Graf, v°,Appong, beide von Wien.nachFlorenz,.

N ö g e r e i se t..

Den lg«. Herr Vinzenz Freiherr v. Schweiger.,̂
krainerisch, ständisch. Verordnete, mit Gemahlin^,
Fraulein Schwester und drei Schwagerinen,, nach,
Triest. — H e r r Joseph Iuch, k. k. Guberm^l-Erpe^-
dirs Direktor, mit Gemahlin, nach Klagenfurt.

Den 2a., Herr Dimitr i v. Seoerin, k. russisch',».
Collegien - Rath ,. und Herr v>, Kalliarky, k< russischem
Staatsrath, beide nach Wien»

Den 2 i . Frau Constanzia,Neyer, Kaufmanns^-
Frau ,, und Herr Thomas Gasser, Fürst^ erzb. salzbur^
gisch. Truchfes, und Finanz-Sekretär, beide nach Wi?n>.

Den 22. ^>err Daniel Fridrich, Handelsmann^,
nach Udine. —Herr Vinzenz Reßmann, Handels-:
mann, nach Triest'.

Den 23,, Herr Loren; Monici, Handelsmann^,
und Herr Joseph Visint ini^ Wechsler, beide nach
Triest..Fremden-'Auze i ge.

A n g e k o m m e n e und Abgegangene«

Den 19., Mai: .

H n Dimitr i de Severin, k. russischer Collegien^

Rstth/ von Florenz nack- Wien. — H r ^ . Kalliacky^

W . e c h s e l « C u r s , i n W i e n
vom: 2a. Mai. 1820.,

Conventions-Münze von Hundert 25o st,

I g n g z A l V p s T d l e r v o n K l e l t t m a y r , V e r l e g e r u n o ! « e o a c t e u < .


